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Morgen um 


Expedition (Ketterhager ale No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


oſt⸗ 


Amtliche Nachrichten. 


} Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem 


Kreisgerichts⸗Director 
Orden 3. Kl. mit der 
zu Charlottenburg den K. Kronen⸗Orden 3. Kl. zu verleihen ; fer: 
ner der Wahl des Oberlehrers Dr, Imhof an der lateinischen 
Schule in Halle zum Director des Gymnafiums in Brandenburg 
a. H. die Beſtätigung zu ertheilen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

London, 2. April. In der Kohlenzeche Highbrooks 
bei Wigan (bei Mancheſter), wo 1866 30 Menſchen verun⸗ 
glückten, fand geſtern wieder eine Grubenexploſion ſtatt, 
den il 28 Menſchen getödtet und mehrere verletzt wor⸗ 

en ſind. 

Berlin, 2. April. Graf Bismarck iſt geſtern Abends 
7% Uhr hier wieder eingetroffen. 


W Pe Nachrichten der Danziger Zeitung. 
aris, 1. April. In der heutigen Sitzung des geſetz⸗ 
3 Körpers erklärte der Miniſter des Innern, daß die 
egierung das Syſtem der officiellen Candidaturen nicht 
aufgeben, daß ſie aber gewiſſe Candidaturen, die ſie ſonſt 
bekämpft haben würde, nicht bekämpfen werde. Bis zu einer 
ſyſtematiſchen Neutralität werde ſie nicht gehen. (W. T.) 
enf, 1. April. Im Laufe des Tages haben hier 
Ruheſtzrungen ſtattgefunden; fünf Perſonen wurden verhaf⸗ 
tet; die Befreiung derſelben wurde verſucht, jedoch ohne Erfolg. 


St. Petersburg, 1. April. Die officielle Zeitung ver⸗ 
öffentlicht einen kaiſerlichen Befehl, durch welchen die zurück⸗ 
genommene Urlaubsertheilung auf unbeſtimmte Zeit an auf 
der Flotte dienende Mannſchaften wieder a Eye 


—r —r . 

t- Das Verhältniß der Kirche zur Schule. III. 
(Schluß.) Auch der Verfaſſer der ET Bereit 

daß der Lehrer im Verkehr mit feinen Schülern überhaup 


und insbeſondere bei dem Unterricht in gewiſſen Lehrgegen⸗ 


iſcher zu Hechingen den Rothen Adler⸗ 


ä ihre Religionslehrer oder ihre Eltern und in der 


und damit d 
erſticken kön 


eine 


gen Kinde den Beſuch einer 


es vo 
N würde. Doch fie find nicht begründet, weil fie ganz 
weſentlich aus einer unrichtigen und verwirrenden Auffaſſung 
der Begriffe „Religion“ und „Confeſſion“ hervorgehen. 
Menſchen von gleicher Bildung und Geſittung, zumal wenn 
ſie einem und demſelben Volke angehören, unterſcheiden ſich 
niemals durch ihre religißſe Geſinnung, fie können ſich 


je nach dem Maße ihrer 


ſittlicher, ewiger und idealer Zwecke erhebt. Es ſind dieſelben 
aus dem Grunde der wahrhaft religiöſen Geſinnung erwach⸗ 
enen Zwecke, welche u. A. uns Deutſche ohne allen Unter⸗ 
chied der Confeſſion zu einem und demſelben Volke vereini⸗ 
gen. Die Confeſſion dagegen iſt nur die, weſentlich 
von den Eltern ererbte, darum aber auch mit 
Ehrerbietung zu beachtende, Meinung von geſchicht⸗ 


Gebräuchen, durch welche wir zwar niemals ausſchließlich, 
auch oft nicht einmal vorzugsweiſe, aber durch deren Mit⸗ 
wirkung wir doch von Jugend an zu religidfer Geſinnung 
erzogen worden ſind. Darum ſollen wir die verſchiedenen 
Confeſſtonen achten und ehren, und wir ſollen ihnen nicht 
bloß die vollſte Freiheit gewähren, ſondern der Staat und 
die Gemeinde ſollen auch Sorge dafür tragen, daß die Kinder 
in der Confeſſion ihrer Eltern unterrichtet und daß ſie nicht 
durch Zwang oder Ueberredung derſelben entfremdet werden. 
N Aber es iſt eben ſo wahr, daß die Confeſſion das Kleinere, 
2 daß ſie dasjenige iſt, wovon der einzelne Menſch unter Ums 
ſtänden ſich ſehr wohl losſagen kann, ohne Schaden zu leiden 
E au feiner Seele. Die Religion dagegen iſt das ewig Bin⸗ 
dende oder doch das ewig binden Sollende, von deren der 
N Menſch ſich nur losreißen kann, um dann in liebloſer Selbſt⸗ 
} ſucht ſich ſelbſt zu Grunde zu richten. Die Confeſſion if 
ein jchdnes, aber nicht abſolut nothwendiges Band für 
die Familie, die Religion aber iſt das abſolut heilige 
Band, welches die Familien nicht minder, und welches allein 
die Staaten und die Völker zu einer ſittlichen und auch nach 
K Außen hin ſtarken Gemeinſchaft zuſammenhält. Die Con- 
feſſion kann ſogar zu einem ſchweren Uebel werden, wenn 
ſie ſich an die Stelle der Religion ſetzt, wie ſie das in unſeren 
gegenwärtigen Kirchen. und Schulordnungen leider thut. Aber 
die Religion (das Wort in feiner Wahrheit gefaßt) iſt das 
fleckenlos reine, das ewig unzerſtörbare Gemeingut des menſch⸗ 

lichen Geſchlechtes überhaupt. 
In jeder Confeſſton giebt es eine falſche und eine wahre 
Kirche, die wahre Kirche oder die Gemeinſchaft der wahr⸗ 
haft Gläubigen ift die, deren Mitglieder von echter Reli ⸗ 
gioſität erfüllt find, und die eben darum auch in der Praxis 
des Lebens niemals von der liebloſen und religionswidrigen 
9 ärte eines durch geiſtige — oder durch ſträflichen 
m a excluſiv gewordenen Confeſſionalismus ſich leiten 

en. 

4 Ich meine, daß dieſe wahre Kirche, wenn es ihrer eige⸗ 
nen Kraft, wenn es der gewiſſenhaften Energie ihrer Mit⸗ 


chleife und dem Oeconomie⸗Rath Ockel 


t 


Anden ſelbſt wider feinen Willen den Schülern anderer 
Confeſſion Anſtoß geben oder auch fie in der Pietät gegen 
Ehrerbie⸗ 


a wäre 
; Schule zu geftatten, in 
n Lehrern einer anderen Confeſſion unterrichtet 


für die norddeutſche Schifffahrt von größter Bedeutung iſt. 


; chen Thatſachen, von theoretiſchen Lehrfägen, von frommen 


Freitag, 2. April. (Abend- Ausgabe.) — Sy 


r 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Inſerate 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in Leipzig: Engen 

ort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurk a. 
Siber sch 
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e Buchhandl.; in Elbing: Neumann: Hartmann’ 8 Buchhandl. 


glieder nur gelingt, die Prieſter und Leviten der falſchen 
Kirche aus ihrer angemaßten Herrſchaft zu vertreiben, auch 
ganz vou ſelbſt in das rechte Verhältniß zur Schule, und 
daß die Schule, wenn fie wohlgeord net und wohlgelei⸗ 
tet iſt, eben fo von ſelbſt in das rechte Verhältniß zur 
Kirche treten wird. Dann, aber auch erſt dann, wird auch der 
trübſelige Streit über confeſſionelle oder confeſſionsloſe 
Schulen von ſelbſt aufhören. f F 


LO. Berlin, 1. April. [Die Wahlen in Ungarn] 
find. in ganz Europa mit allgemeiner Aufmerkſamkeit verfolgt 
worden. Die Frage, die Europa dabei beſchäftigt hat, it 
die: „Wird die neugewählte Verſammlung der Art ſein, daß 
man fürchten muß, ſie werde ſich zu einer Kriegspolitik von 
den 8 hinreißen laſſen, oder wird ſie geeignet ſein, 
der kriegeriſchen Neigung der Wiener Hofburg einen heilſa⸗ 
men Zügel anzulegen“? In dieſer Beziehung kann man anneh⸗ 
men, daß der Ausfall der Wahlen in Ungarn eine neue Frie⸗ 
densgarantie dem geängſtigten Europa bietet. Die Oppoſi⸗ 
tion gegen das gegenwärtige Miniſterium iſt aus den Wah⸗ 
len ſtärker hervorgegangen, ats ſie im vorigen Reichstage ge⸗ 
weſen iſt und zwar hat ſie in vielen Bezirken dadurch geſiegt, 
daß ſie ſich auf das Beſtimmteſte gegen jede nähere Verbin⸗ 
dung mit Oeſterreich und beſonders gegen jedes Eintreten in 
die Habsburgiſche Hauspolitik erklärt hat. Dies iſt ſo ſehr 
die herrſchende Stimmung geweſen, daß auch die miniſterielle 
Partei überall erklärt hat, die ungariſche Regierung werde 
nur ungariſche Intereſſen im Auge behalten und ſei 
ſehr weit entfernt, das Land Habsburgiſcher Herrſchſucht 
von Neuem zu opfern. Die Wiener Herren empfinden auch die 
Wahlen ſchon als eine ernſte Warnung, die ihnen ertheilt 
iſt. In Peſth hat ſich die Regierung nicht ſo über die Wah⸗ 
len geängſtigt, wie die in Wien. Die Peſther Regierung hat 
augenſcheinlich nicht daran gedacht, ſich nun auf einen Kampf 
auf Leben und Tod mit der Oppoſition einzurichten. Sie 
dachte vielmehr nur daran, wie ſie die Gewalt des erhalte⸗ 
nen Stoßes einigermaßen abſchwächen könne, und ſie ſieht 
das beſte Mittel darin, daß ſie ſich nicht dem Stoße wider⸗ 
ſetzt, ſondern ihm etwas nach giebt. Sie wird alſo jede beſon⸗ 
dere Zuvorkommenheit gegen Wien vermeiden, ganz beſon⸗ 


ders aber in der auswärtigen Politik jede Unterſtützung 


Habsburgiſcher Herrſch- und Rachſucht entſchieden zurückwei⸗ 
ſen, welche ihr etwa zugemuthet werden könnte. Das 155 ber 
gerade die Politik, welche das fr y Eu 
deshalb hat es alle Urſache, ſich zu 
Ungarn Glück zu wünſchen! 

. April. [Auſternzucht. Hafen 

uf No idwirthſchaftliche Kammern.] Wie 
wir hören, hat die preußiſche Regierung im Intereſſe der 
Förderung der Aujtern- Zucht den Profeſſor Möbius in Kiel 
zur weiteren Information über die bisherigen Erfolge der 
künſtlichen Auſtern-Zucht an der franzöſiſchen und engliſchen 
Küſte dort hingeſendet und demſelben Behufs etwaiger Ver⸗ 
werthung an der oſtfrieſiſchen Küſte den Bau⸗Jaſpector Jolle 
aus Norden beigeordnet. — Die ſtattgehabten Unterſuchungen 
ſollen keinen Zweifel darüber laſſen, daß die Anlage eines 
Haſens auf der Inſel Romoe nicht allein techniſch vollkommen 
ausführbar, ſondern vorausſichtlich ſogar finanziell rentabel 
gs wird. Wie es heißt, wird ſich auch der Norddeutſche 
und für dieſe Anlage intereſſiren, da ein eisfreier, für 
Schiffe jeder Größe zugänglicher Hafen in dortiger Gegend 


dem 


— Wie man uns mittheilt, foll die Bildung einer Grundbe⸗ 
ſitzer⸗Partei im raſchen Fortſchreiten begriffen ſein und giebt 
man ſich der Hoffnung hin, daß die Regierung insbeſondere 
die Bildung von landwirthſchaftlichen Kammern in gleicher 
Weiſe wie die Handels⸗Kammern fördern werde. 

— [Die erſte Verſammlung der Delegirten der 
nach den Duncker⸗Hirſch'ſchen Statuten gegründeten 
Gewerks⸗ und Ortsvereine] fand bei außerordentlich 
reger Betheiligung am 2. Feiertage ſtatt. Im Ganzen nah⸗ 
men an den Berathungen 53 Delegirte Theil, von außerhalb 
waren Delegirte erſchienen aus Burg, Danzig, Bartenſtein, 
Sort, Görlitz, Charlottenburg, Zittau, Neu-Ruppin, Guben, 

agdeburg, Leipzig, Spandau, Plauen. In dem einleitenden 
Vortrage des Dr. Max Hirſch über den gegenwärtigen Stand 
der Vereine wurde mitgetheilt, daß gegenwärtig die Vereine 
im Ganzen 18— 20,000 Mitglieder haben, wovon auf Berlin 
allein 4850 kommen. Sodann wurden die Hauptpunkte der 
Muſterſtatuten einer nochmaligen Durchberathung unter⸗ 
worfen, dann aber über die Grundzüge einer für den 
ganzen Verband der Gewerkvereine zu gründenden In⸗ 
validenkaſſe debattirt. Alle Vertreter waren über deren 
Nothwendigkeit und Möglichkeit einig. Die Frage, ob die 
Mitglieder zum Beitritt gezwungen werden ſollten, blieb 
offen, gleichwohl ſchien ſich die bedeutende Majorität für den 

wang hinzuneigen. In demſelben Sinne wurden die Grund⸗ 
züge einer Krankenkaſſe feftgeftellt, jedoch mit der Modification, 
daß dieſelbe nicht eine ganz allgemeine, ſondern nur immer 
einen oder mehrere kleinere und verwandte Gewerksvereine 
umfaſſende ſein ſollte. Am Dienſtag traten die hier anwe⸗ 
ſenden Delegirten wieder zuſammen, um über die Gründung 
eines „Verbandes der Deutſchen Gewerks⸗Vereine“ 
zu berathen. Der von Dr. Mar Hirſch vorgelegte Entwurf 
eines Statuts wurde mit unweſentlichen Modificationen an⸗ 
genommen. — Zur Redigirung des Statuts wurde ſodann 
eine Commiſſion aus 12 Mitgliedern erwählt und beſchloſſen, 
daß ſämmtliche Ortsvereine reſp. Gewerksverrine ſich bis 
Pfingſten über die Vorlage entſcheiden ſollen. 

— [Die Abſchaffung des Schulgeldes in der 
Volksſchule.] Der Magiſtrat erwidert der Stadtverorhne- 
ten⸗Verſammlung auf den Beſchluß vom 4. d. M., daß er 
damit einverſtanden iſt, die Frage, ob es angemeſſen wäre, 
die Schulgelder in den Elementarſchulen vom J. 1870 ab 
ganz abguſchaffen, in gemiſchter Deputation in Erwägung 


opa 


ug. 


nehmen zu laſſen. Er erſucht demnach die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung, Mitglieder aus deren Mitte zu dieſer Deputa⸗ 
tion gefälligſt zu ernennen und ihm namhaft zu machen. 
[Zeidler über die Freiconſervativen.] Das 
Organ des Hrn. Geh.⸗Rath Wagener zieht wieder in jeder 
Nummer über die Nationalliberalen her, welche in den Steuer⸗ 
fragen nicht die verlangte unbedingte Geſchmeidigkeit zu 
zeigen ſcheinen. Zeidler geht ſogar fo weit anzunehmen, daß 
auch die Freiconſervativen nicht gefügig genug ſein werden 
und er kanzelt ſie daher ſchon vorher ab und droht ihnen 
mit Entziehung der Gunſt der conſervativen Wähler. „Wir glau- 
ben, ſagt er, daß die anſcheinende Gemeinſchaftlder Freiconſervati⸗ 
ven und Nationalliberalen) aus einer gewiſſen parlamentariſchen 
Eitelkeit viel mehr, als aus irgend einer Uebereinſtimmung in 
principiellen Anſchauungen entſteht und eben deshalb irgend 
eine ernſte Probe nicht beſtehen würde. Weiter aber ſind 
wir der Ueberzeugung, daß wenn es ſelbſt im Reichstage 
eine ſogen. conſervative Coterie über ſich gewinnen könnte, 
nationalliberale ſtatt Bismarckſche Politik zu unterſtützen, 
dieſelbe bald die Erfahrung machen würde, daß die ge⸗ 
ſammte conſervative Partei im Lande, und insbeſondere ihre 
Wähler, ſolchen Experimenten zu folgen nicht die mindeſte 
Neigung haben. Man macht ſich überhaupt Illuſionen 
über die Bedeutung und Stellung der freiconſervativen 
Partei, wenn man glaubt, daß die Rutſch⸗Partei 
auf der ſchiefen Ebene (1), zu welcher einzelne der 
augenblicklichen Führer derſelben ſich unter dem Bei⸗ 
falls⸗Klatſchen nationalliberaler Organe bereit finden 
laſſen, auf irgend eine Zuſtimmung in weiteren con⸗ 
ſervativen Kreiſen zu rechnen habe. Wir glauben in dieſer 
Beziehung die Stimmung in denjenigen Bezirken, in denen 
die betr. Abgeordneten gewählt ſind, gut genug zu kennen, 
als daß wir an eine Solidarität der conſervativen Wähler 
mit nationalliberalen Gelüſten glauben ſollten. In allen 
dieſen Dingen ſpielt die parlamentariſche Eitelkeit eine größere: 
Rolle als das politiſche Verſtändniß.“ Ob ſich die Freicon⸗ 
ſervativen durch den Zorn Wageners ſchrecken laſſen werden? 
Poſen, 1. April. [Die „Neue Poſener Zeitung“!“ 
(conſervatives Blatt), hat nach vierteliährigem Beſtehen mit 
dem beutigen Tage zu erſcheinen aufgehört. 8 
Kiel, 1. April. Aerinz! Laut eingegangenen Nachr 
it S. M. S. „Victorig“ am 19. 5 
und am Al he ben Aa ats 9 Ar 1 Mor 
Anker gegangen, verließ am folgenden en 
ſich n Ma in Port Royal (Jamaica) und 
dort aus nach Havanna zu gehen. S. M. 
3. März cr. die Prince Ruperts B 5 
Rhede von St. Thomas, gin er in See 
und kam am 9. März cr. in San Juan (Portorico) an. 
Oeſterreich. Prag, 30. März. [Das medieiniſche 
Doctoren⸗Collegium! hat beſchloſſen, zu erklären, daß der 
academiſche Senat mit dem Beſchluß der Abſendung einer 
Adreſſe an den Papſt ſeine Competenz überſchritten habe. 
Die unzeitgemäße Abſendung habe zu unterbleiben. Daſſelbe 
proteſtirt ferner gegen die Abſendung eines Ablegaten zum 
deumenifchen Concil. r.) 
Eugland. London, 31. März. Ueber den Strike 
in den Baumwollſpinnereien von Preſton; iſt nichts 
Günſtiges zu melden. Auf beiden Seiten herrſcht noch immer 
dieſelbe Entſchiedenheit. Der Seeretair des Spinnergewerk⸗ 
vereins wird heute ein Rundſchreiben veröffentlichen, in 
welchem eine Schilderung der Situation, ein Proteſt gegen 
die Lohnkürzung und ein Aufruf zum Aushalten gegen eine 
ſolche enthalten ſein wird. Am ſchlimmſten ſind die Auf⸗ 
ſeher daran, deren Lohn ſich nach der Zahl der unter ihnen 
ſtehenden Arbeiter richtet, und die keinen Gewerkverein unter 
ſich haben. Einige derſelben waren jeden Tag auf ihren 
Poſten und erhielten hier die ganze Woche nur 1s Sd, oder 
ungefähr den dreißigſten Theil ihres gewöhnlichen Lohnes. 
Frankreich. Paris, 31. März. (Geſetzgebender 
Körper.] Der Deputirte Kolb⸗Bernard verlangt zu wiſſen, 
ob die mit der Prüfung der zwiſchen Frankreich und Belgien 
ſchwebenden Fragen betraute Commiſſion die Aufgabe habe, 
den gegenwärtig zwiſchen beiden Ländern beſtehenden Han⸗ 
delsvertrag durch einen neuen zu erſetzen und die Tarife einer 
Reform zu unterwerfen. Die Einſetzung der Commiſſion 
habe im Norddepartement Aufregung hervorgerufen. Staats⸗ 
miniſter Rouher erwidert, daß die Commiſſion keinerlei Pro⸗ 
gramm erhalten habe. Eine Modification der Tarife werde 
in Zukunft ohne vorherige gründliche Unterſuchung, an welcher 
die Handelskammern Theil zu nehmen hätten, und ohne An⸗ 
hörung der intereſſirten Parteien nicht ftattfinden. (W. T.) 
31. März. [Der „Moniteur“], ſagt: Die Regie⸗ 
rung habe beſchloſſen, überall, wo ſich die Gelegenheit dar⸗ 
biete, im friedlichen Sinne zu handeln und die äußerſte Um⸗ 
ſicht gegen Deutſchland zu beobachten. Die offisisfen Blät⸗ 
ter erhielten Anweiſung, die Provocationen gegen Preußen 
zu unterlaſſen und die Angriffe der officiöfen Berliner Blät⸗ 
ter uicht zu berückſichtigen. (H. N.) 
— Wie „Figaro“ erfährt, würde die Kaiſerin in der 
erſten Hälfte des April eine Reiſe nach Belgien antreten. 
Dieſelbe dürfte außer Laelen noch Löwen, Brügge und Me⸗ 
cheln beſuchen und von dem kaiſerlichen Prinzen begleitet ſein. 
Die Kaiſerin würde während der Reiſe das ſtrengſte Incog- 
nito bewahren. — Die „Patrie“ ſagt, daß die Geſellſchaft 
der großen belgiſchen Centralbahn * geweigert habe, auf 
den von einer preußiſchen Geſellſchaft geſtellten Exploitirungs⸗ 
Antrag einzugehen; das Blatt glaubt, daß die belgiſche Ge⸗ 
ſellſchaft entſchloſſen ſei, bei ihrer Weigerung zu beharren. 
31. März. [Verſchiedenes.] Prim und Serrano 
haben ſich beide im Geheimen nach Liſſabon begeben, um 
Dom Fernando zuzureden. Man glaubt noch immer, die 
Cortes werden auf alle Fälle Dom Fernando zum Könige 
ausrufen. Der Marquis de Caux, Gemahl der 
| Patti, wurde geftern von der Kaiſerin empfangen, m 
derſelben über die Triumphe feiner Gemahlin in Peters. 


IE 
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burg Bericht zu erſtatten. — Graf und Gräfin Girgenti 
ſind geſtern Abend in Paris angekommen und im Hotel der 
Exkönigin Iſabella abgeſtiegen. Die Königin Marie Chriſtine 
iſt ebenfalls hier angekommen. Es ſoll großer Familienrath 
abgehalten werden. — Man kennt jetzt die Ziffer des Ver⸗ 
mögens, welches der kürzlich verſtorbene James v. Rothſchild 
hinterlaſſen hat. Es beträgt ungefähr 1700 Millionen. Bei 
der Schätzung wurde jedoch immer die niedrigſte Summe au⸗ 
genommen. 

— [Das transatlantiſche Kabel.] An dem franzö⸗ 
ſiſch amerikaniſchen Kabel, welches am 1. Septbr. d. J. ge⸗ 
legt ſein ſoll, wird mit aller Macht gearbeitet. Das Kabel 
. zerfällt in zwei Abſchnitte, von Breſt nach St. Pierre und 
2 von St. Pierre nach New⸗Vork. Der erſte Abſchnitt erfordert 

eine Kabellänge von 2788 Seemeilen, von deuen bereits 1606 
fertig find. Die Abtheilung von St. Pierre nach New⸗Dork 
a hat eine Kabellänge von 776 Seemeilen; für 458 Meilen ift 
das Kabel vollendet. Gleichzeitig wird die Einſchiffung des 
E Kabels der Section von Breit nach St. Pierre an Bord des 
A „Great⸗Eaſtern“ eifrig ins Werk geſetzt. Mehr als 1200 
1 Kabelmeilen ſind bereits eingeſchifft. Das Rieſenſchiff be⸗ 
findet ſich in Sheerneß. Den Transport des Kabels aus der 
Werkſtätte von Greenwich nach dem „Great Eaſtern“ beſorgt 

die engliſche Admiralität unentgeltlich. 


1 * Rußland. Petersburg, Ende März. Unſer 
Hafen liegt noch feſt vom Eiſe umſchloſſen, während die Düna 
Re, ſeit mehreren Tagen bereits Eis treibt. Der Waſſerſtand des 
her letzteren Stromes iſt in dieſem Jahre wegen Mangels an 
2 Schnee im Witepskiſchen Gouvernement und Südwaldai fo 
. niedrig, daß man ernſtlich für die Stufen fürchtet, welche 
* das Getreide aus den Oberdünaſchen Gebieten nur mittelſt 
des Hochwaſſers herunterbringen können. Es iſt dies auch 
für die deutſchen Oſtſeehäfen von Bedeutung, weil die nord⸗ 
deutſche Flagge ſchon längſt die Oberhand über die anderen 
* ausländiſchen gewonnen hat. Von den ausländiſchen Häfen 
5 kamen im letzten Jahre 1678 Segel⸗ und 103 Dampfſchiffe 
im Rigaer Hafen an (aus ruſſiſchen Häfen nur 65 Segel⸗ 
und 192 Dampfſchiffe), im Ganzen 2038 Schiffe. Hiervon 
7 waren 637 norddeutſche, 386 engliſche, 207 holländiſche, 169 
norwegiſche, 145 däniſche, 115 ruſſiſche, 76 franzöſiſche, 41 
ſchwediſche, 4 belgiſche, 1 portugieſiſches. Von dieſen waren 
ö beladen 214 mit Stückgütern, 195 mit Salz, 122 mit He⸗ 
RR ringen, 48 mit Getreide und Kartoffeln, 73 mit Eiſenbahn⸗ 
Bes: Material, 243 mit Steinkohlen, 83 mit Dachpfannen (meift 
. belgiſches Fabrikat) und Mauerſteinen, 803 mit Wallaſt. Im 
8 Winterlager blieben diesmal keine ausländiſchen Schiffe. Ich 

5 komme ſpäter auf den Dünahafen und das dortige Saat⸗ und 
Getreide- und Holzgeſchäft beſonders zurück. — Unſer 
Finanz⸗Miniſterium hat das Budget auch diesmal wie 
gewöhnlich mit leinem Defisit (d. h. auf dem Papiere) ver⸗ 

1 öffentlicht, ja die vorangehenden 2 Jahre ſogar mit einem 
. Ueberſchuß von 153 Millionen abſchließen laſſen. Daneben 
. werden 313 Millionen als für Bahnbauten zur Verwendung 
beſtimmt, aufgeführt. Man darf aber nicht vergeſſen, daß 
der Erlös der 1867 verkauften Nicolaibahn dahinter ſteht, 
. oder, wenn man will, eine Anleihe in der Form eines Ver⸗ 
N kaufs. In Wahrheit haben die Jahre 1863 bis 1869 ein 
wirkliches Deficit von 280 Millionen ergeben, welche durch 
Creditoperationen der verſchiedenſten Art zu decken waren. 
Auch das Budget für Polen ergiebt ein Deftcit, nachdem der 
dortige Staotsſchag, welcher 1864 noch 15% Millionen betrug, 
abſorbirt worden iſt. Freilich find die Steuerrückſtände 0 
enorm, daß das Deficit nur allzu einfach für ein Land ſich 
vorausſehen ließ, in welchem Krieg und mehrfache Mißernten 
den Wohlſtand in allen Provinzen tief zerrüttet haben. Seit 
Juli 1867 hat die hieſige Bank 120 Millionen Gold aufge⸗ 
kauft. Jetzt ordnet ein Senatsukas die Prägung von Drei⸗ 
Rubel⸗Goldſtücken an. Wozu? weiß freilich bei einer Papier⸗ 
circulation von 700 Mill. kein Bernünftiger. — In der 
hohen Politik iſt es augenblicklich ſtill, nachdem die Offiziöſen 
= zuletzt noch mit der Türkei abgerechnet haben. Sie bedienen 
$ Sich hierbei einer Sprache voll jo maſſiver Ausfälle, daß man 
ie fie drüben bei Ihnen mit dem Wort „höchſt unparlamen⸗ 
ttsriſch“ benennen würde. Von innern Angelegenheiten ſpielt 
8 eine Rolle die totale Umwandlung der Verwaltung des 
| Kriegsminiſteriums nach ausländiſchem Muſter, woneben die 
* Neubefeſtigung der gegen Deutſchland in vorgeſchobener, aus⸗ 
ageſetzter Poſition liegenden Plätze, wie Zamosk, Modlin und 
Warſchau einhergeht. Die Agitation unter den öſterrei— 
chiſchen und türkiſchen Slawen wird in ungeſtörter Kraft fort⸗ 
geſetzt. Es wurden in jüngſter Zeit drei Preisaufgaben über 
flawiſche Geſchichte ausgeſchrieben, deren Löſung hauptſäch⸗ 
lich den Prager und Wiener Studenten zugedacht iſt; ferner 
neue Summen für Unterſtützung der außerruſſiſchen Slawen 
beſtimmt und die Czechen-Auswanderung nach Südrußland 
neu inaugurirt. Das Comits hat feinen Sitz in Moskau, 
der leidenſchaftlichſte Agitator iſt der Hiſtoriker Pogodin. — 
Auf dem Gebiete der Geſetzgebung geht die Entwickelung 
ihren langſamen, aber ſicheren, ſehr liberalen Weg und ein⸗ 
zelne Entwürfe zeigen, daß ein abſoluter Staat ſehr wohl 
freiſinniger fein kann wie mancher conſtitutioneller des Weſtens. 
Wir baben ſeit 2 Jahren eine Gemeinde- Verfaſſung, welche 
Ihr Herrenhaus als demokratiſch heftig bekämpfen und 
unzweifelhaft verwerfen würde. Neuerdings iſt der liberale 
i Entwurf einer Städteordnung und ein nach dem Muſter des 
e bisher in Dentſchland geltenden Hypothekenſyſtems gearbeiteter 
25 Hypotheken⸗Geſetzentwurf emanirt worden. — Ueber den 
Oſtſeeprovinzen ſchwebt noch immer die dunkle Wolke des 
zwangsweiſen Güterverkaufs oder der Landvertheilung unter die 

beſitzloſen Knechte und Bauern. Die fanatiſche ruſſ. National⸗ 

partei ſähe es als das wirkſamſte Mittel an, den deutſchen 

Einfluß für immer zu brechen, wenn ſie die Regierung zu 

jenen Maßregeln fortreißen könnte, die nothwendig die Aus⸗ 
wanderung oder Verarmung der deutſchen Ariſtokratie in den 
Oſtſeeprovinzen zur Folge haben müßte. Das aber iſt eben 
Hauptzweck, da man ſehr wohl weiß, daß eine verarmte Ari⸗ 

ſtokratie am eheſten ins feindliche Lager überläuft und ſich 

brauchen läßt. Könnten die Moskauer Fanatiker Riga vom 
Erdboden raſiren, würde es mit Luſt geſchehen. Ich führe 

Ihnen aus der Blumenleſe der Kraſtäußerungen der Moskauer 

f Zeitungen nur folgende Gedanken an: „Riga lebt lediglich 
1 von Raub gewinnen, es lebt von den Vortheilen, die es dem 
Getreidehandel der inneren Gouvernements entzieht; die 
Deutſchen nehmen auf ruſſiſchem Boden diejenigen Gewinne 
für ſich, die allein den Ruſſen gehören.“ Es iſt dies freilich 
eine ruſſiſche Ideen Aſſociation, die drüben das verdiente 
Mitleid finden wird. Seit einem halben Jahre ſchreitet der 
Verſuch ver Ruſſification rüſtig vorwärts. Die Gouverne⸗ 
mentsblätter bringen die Behörden⸗ Anordnungen ehr 
Manches noch lettiſch, eſthniſch, Manches bis jetzt noch deutſch. 
Straßennamen und Wegweiſer haben ruſſiſche Lettern und 
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Bezeichnungen und die Stimmung unſerer Kolonien iſt eine 
äußerſt gedrückte. Mögen ſie feſtſtehen bei ihrer ſeit dem 
Jahre 1158 fo treu bewahrten Sprache und ausharren mit 
der unfrer Race eigenen hohen Zähigkeit und Kraft. 

31. März. Unſere Polizeiorganiſation wird nach 
franzöſiſchem Muſter modificirt werden; der hieſige oberſte 
Polizeiminiſter, General Trepow, geht nach Paris, um ſich 
demgemäß ſpeciell zu informiren. — Die Regierung hat be⸗ 
ſtimmt, daß nunmehr auch in Littauen nur ſolche katho⸗ 
liſche Geiſtliche angeſtellt werdeu dürfen, welche die ruſſiſche 
Gymnaſialprüfung beſtanden haben. N. 

Italien. [Die Umtriebe.] Man ſchreibt der „K. Z.“ 
März: „Das Complot, welches man 
in Neapel entdeckt hat, ſcheint weiter verzweigt, als man An⸗ 
fangs glaubte. In den Vorſtädten hat man während mehre⸗ 
rer Tage der vorigen Woche die Truppen conſigniren zu 
müſſen geglaubt. Freilich haben die Vorſichtsmaßregeln des 
Generals Escoſſier auch noch einen andern Grund. Das 
Ränberweſen in der Romagna ift unterdrückt, nicht aber der 
rohe Geiſt der Berölkerung, welcher ſich durch den beſtändi⸗ 
gen Gebrauch des Meſſers, durch häufige Todtſchlägereien 
und Drohungen gegen die Beamten kund giebt. In Ancona 
gab die Erhebung der Communalſteuern den Anlaß zur Uns 
ruhe, doch glaubt man, daß auch hier mazziniſtiſche Agenten 
die Hand im Spiele hatten. Die Regierung ſelbſt verſichert, 
die garibaldiſche Partei ſei all dieſem vollſtändig fremd; 
man glaubt aber immer weniger daran.“ — Ferner wird der 
„A. Allg. Ztg.“ aus Neapel vom 26. v. M. geſchrieben: 
„Die Verhaftungen, welche aus Anlaß der jüngſten mazziniſti⸗ 
ſchen Umtriebe hier vorgenommen worden ſind, ſollen der 
Polizei die Fäden des ganzen Plans in die Hände geliefert 
haben. Das Signal zur Erhebung der bedeutenderen Städte 
ſollte von Mailand ausgehen, als Vorwand follte theils Rom, 
theils die Höhe der Steuern genommen werden. Man rech⸗ 
nete vorzugsweiſe darauf, daß einzelne Truppentheile gemein⸗ 
ſame Sache mit den Republikanern machen würden, die Lei⸗ 
tung ſcheint aber wie gewöhnlich eine ſehr unvollkommene ge» 
weſen zu fein, und auch das Militair ließ ſich nicht in der 
erwarteten Anzahl gewinnen. Unter der hieſigen Beſatzung 
ſcheinen die Verſuche in dieſer Richtung am eifrigſten betrie⸗ 
ben worden zu fein, trotzdem find nur ein Offizier des 52. 
Regiments und einige Soldaten des 72. verhaftet worden.“ 

Spanien. Madrid, 31. März. Der Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, Lorenzana, gab heute die Erklä⸗ 
rung ab, er habe keine officielle Nachricht darüber, daß Dom 
Fernando die Candidatur für den ſpaniſchen Thron abge⸗ 
lehnt habe. (N. T. 

— [Der Verfaſſungsentwurfl enthält anal Beſtim⸗ 
mungen: Die perſönliche Freiheit, die Unverletzlichkeit der Woh⸗ 
nung und das 8 werden gewährleiſtet. Jeder Be⸗ 
amte, der eins dieſer Rechte verletzt, hat den geſchädigten Bürger 
durch ein für jeden Fall beſtimmtes Strafgeld zu entſchädigen. 
Das allgemeine Stimmrecht, Rede⸗ und Preßfreiheit, das Ver⸗ 
ſammlungs⸗, Vereins⸗ und Petitionsrecht 53 anerkannt. Die 
öffentlichen Verſammlungen unterliegen polizeilichen Verordnun⸗ 
Pen Verſammlungen im Freien find nur am Tage geftattet. Das 

etitionsrecht ſteht den Mitgliedern der bewaffneten Macht nicht 
zu. Der katholiſche Cultus und Clerus werden von Staatswegen 
aufrecht erhalten. jedoch allen in Spanien wohnenden Fremden 
die öffentliche und private Ausübung ihrer 5 N ohne weitere 
Beſchränkung als die, welche die gemeinſamen eln der Moral 
und des Rechts ihnen auferlegen, verbürgt. Der Entwurf gewährt 
ER Freizügigkeit und Freiheit des Gewerbebetriebs für a 

em x = 
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wird unentgeltlich ertheilt. Die öffentlichen Beamten 
wohnlichen Civilgerichtsbarkeit unterworfen. Eine vorher⸗ 

ehende Ermächtigung zur Einleitung des gewöhnli⸗ 
= Straf⸗Verfahrens gegen Staats » Beamte it nicht er⸗ 
forderlich. Die Form der Regierung iſt die erbliche Monarchie. 
Die geſetzgebende Macht liegt in den Händen der Cortes. Das 
Recht, Anträge zu ſtellen, beſitzen gleichmäßig Cortes und Krone. 
Die Cortes beſtehen aus einem auf 3 Jahre gewählten Congre 
und einem auf 12 Jahre gewählten Senat. Der Senat wir 
innerhalb der beſtimmten Zeit zum vierten Theil erneuert. Der 
König beruft die Cortes ein. Er darf dieſelben vertagen und 
auflöſen. Die Dauer einer Seſſion iſt auf 4 Monat feſtgeſetzt. 
Die Senatoren werden von 1 der Provinzen ernannt. 
Wählbar in den Senat ſind alle Spanier, welche mindeſtens 40 
Jahre alt ſind, ſich im Vollbeſitze der bürgerlichen Rechte befinden 
und gewiſſe böbere Aemter bekleidet haben. Desgleichen ſind 
wählbar diejenigen 30 Perſonen, die in ihrer Provinz die höchſte 
Grundſteuer zahlen, und die 20 größten Gewerbetreibenden jeder 
Provinz. In den Congreß dürfen alle geborenen Spanier ge⸗ 
wählt werden, die mindeſtens 25 Jahre alt ſind und ſich im Voll⸗ 
beſitze der bürgerlichen Rechte befinden. Der König iſt unverletz⸗ 
lich. Die Miniſter ſind verantwortlich. Auf eine Provinz ſollen 
4 Senatoren und auf je 40,000 Seelen ein Abgeordne⸗ 
ter kommen. Der König bat das Recht, Krieg zu er⸗ 
klären. Die Vertagung der Cortes darf nur einmal 
während einer Legislatur erfolgen. In jedem Falle 
ſollen die Cortes nicht unter 4 Monaten ununterbrochen verſam⸗ 
melt ſein. Im Falle einer Auflöſung müſſen die Wähler inner: 
er der nächſten drei Monate zuſammenberufen werden. Der 
könig braucht die Zuſtimmung der Cortes, um Landestheile ab⸗ 
zutreten, auszutauſchen, oder fremde Gebiete mit Spanien 
zu vereinigen; desgleichen um fremdländiſche Truppen nach Spa⸗ 
nien zu ziehen, Bündniſſe und Handelsverträge abzuſchließen, eine 
Generalamneſtie zu erlaſſen, ſich oder den Thronerben zu ver⸗ 
heirathen und PER um abzudanken. Der Thron iſt nach dem Recht 
der Erſtgeburt erblich. Für den Fall, daß ber lenser erliſcht, wird 
durch die Cortes eine neue gewählt. Im Falle der Regierungsunfähig⸗ 
keit des Königs oder der Unmündigkeit des Thronerben haben 
die Cortes eine Regentſchaft einzuſezen, welche entweder in eine 
Hand gelegt wird oder aus drei reſp. fünf Perſonen beſtehen ſoll. 
Der Vormund eines minderjährigen Königs wird durch Teſtament 
ernannt. Die Miniſter 1 den Cortesſitzungen nur wenn ſie 
ſelbſt Mitglied der Cortes ſind, beiwohnen. Die Miniſter kön⸗ 
nen vom Congreß in den Anklageſtand verſetzt werden. Der 
Senat hat alsdann das Urtheil zu ſprechen. In der Verwaltung 
der Colonien werden Aenderungen eintreten, ſobald dieſelben 
durch Abgeordnete in den Cortes vertreten ſind. Soll die Ver⸗ 
faſſung auf Antrag der Cortes oder des Königs abgeändert wer: 
den, fo erfolgt die Auflöfung der Cortes und Neuwahl durch all⸗ 
gemeine Abſt . 15 8 5 . T.) 

Amerika. Washington, 31. März. Die geſetzgebende 
Verſammlung des Staates Maſſachuſetts hat das vier⸗ 
zehnte Amendement zur Conſtitution, wonach jede Verweigerung 
oder Beſchränkung des Wahlrechts auf Grund der Race, 
Hautfarbe oder früheren Dienſtbarkeitsverhältniſſe verboten 
wicd, ratifirirt. | . 

Japan. [Ein deutſcher General) Aus Japan 
kommt, wie der „Baltimore Wecker“ meldet, die Nachricht, 
daß der Mikado den amerikaniſchen Schiffslieutenant Grinnell 
zum Vorſteher feines Marinebureaus und den deutſch⸗ameri⸗ 
kaniſchen Offizier Paul Frank zum Ober⸗General feiner 
Landtruppen mit einem Gehalt von 12,000 Doll. ernannt 
und den Proteſt des engliſchen und des franzöſiſchen Geſand⸗ 
ten gegen dieſe Ernennungen zurückgewieſen hat. Paul Frank 


D der ge⸗ 


war früher Offizier in der ſächſiſchen Armee. Beim Aus⸗ 
bruch des amerikaniſchen Bürgerkrieges hitte er eine Reit⸗ 
ſchule in Hoboken bei New⸗York; er half dann das 52. 
(deutſche) New Yorker Regiment organifiren und lämpfte als 
deſſen Oberſt, ſo wie ſpäter als Diviſionschef im 2. Corps 
wacker auf der Virginiſchen Halb'uſel und in anderen Feld⸗ 
zügen mit. Nach Ausmuſterung ſeines Regimentes trat er 
in den regulären Dienſt der Vereinigten Staaten. Später 
erhielt er eines der Conſulate, und von dieſem aus ſcheint 
er nach Japan gekommen zu ſein und die Gunſt des nunmehr 
jenes ganze Reich beherrſchenden Mikado gewonnen zu haben. 


Danzig, den 2 April. N 
* [Gerichtsverhandlung am 1. April.] In den erſten 

Tagen des Monats November v. J. befrachtete die Handlun. 
Finger in Dragaß bei Graudenz den Kahn des Schiffers Carl Fer⸗ 
dinand Simke aus Tabordt bei Beeskow mit 18 Laſt Roggen 
und Weizen, zum Transport an die hieſige Handlung Regier & 
Collins. Simke fuhr am 8. November v. J. ab und traf am 
13. November in Dirſchau ein. Schon am 15. November erhielt 
die Handlun Singer von Simke einen Brief, worin er ſchrieb, 
daß ſein Kahn bei der Langfelder Wachtbude geſunken ſei. Als 
der Kaufmann ke am andern Tage dafelbt ankam, fand er 
die Angabe beſtätigt, ihm wurde auch mitgetheilt, daß der Sturm 
den Kahn vom Anker losgeriſſen und umgeworfen habe und daß 
es nothwendig geweſen ſei, einen Theil der Ladung über Bord 
zu werfen. Indeſſen überzeugte a0 Finger aus der Lage des 
Kahns, daß erſteres nicht 95 ehen ſein konnte, daß Simke viel⸗ 
mehr den Kahn abſichtlich zum Sinken gebracht haben müſſe. 
Spätere Recherchen haben ergeben, daß Simke einen Theil ſeiner 
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amiliengruft der Spengawsker Gutsherrſchaft hinſtreifte. Doch 
25 iſt Alles übermunden und die Erdarbeiten werden ihren Ans 
fang nehmen. Bereits hat man angefangen in der e der 


Stadt auf einem Hügel bei der ſogenannten Schwed. — 
über welchen die Bahnlinie hinweggeht, die Rudera einer ehema⸗ 
ligen Kirche bloß zu legen. 3 rb. Z.) 
Orden] Dem Forſtmeiſter Schultz in Gumbinnen iſt 
der Rothe Adler⸗Orden 3. Claſſe mit der Schleife verliehen worden. 
— Aus Gumbinnen, 1 April, meldet die „Pr. Pitt. Stg.“: 
„Geſtern ſammelten ſich vor dem Gebäude der Königl. Re⸗ 
gierung einige hundert Arbeiter und verlangten Arbeit. 
Nachdem das Regierungsgebäude durch mehrere Schildwachen 
beſetzt worden, verzogen ſich die Maſſen. Heute erſchienen 
dieſelben ſedoch wieder vor dem Magiſtratsgebäude. Nachdem 
Militairpatronillen die Straßen durchzogen, zerſtreuten ſich 
die Alarmiſten jedoch ſehr bold. Jetzt herrſcht in der Stadt 
allgemeine Rrihe. Fünf der Haupträdelsführer wurden 
verhaftet.“ Ki 
Natel, 31. März. [Auswanderung] In dieſen 
Tagen ſind wi der über hundert Perſonen aus hieſiger Ge⸗ 
gend nach Amerika ausgewandert. rb. Z. 
Von der Brabemündung, 31. März. [Stand der 
Weichſel. Holztreiberei. Perſonendampfboot.] Seit 
wohl 8 Tagen iſt das fogenannte Frühjahrs⸗Hochwaſſer der Weich 
ſel eingetroffen und hat ſeit dieſer Zeit die W fi 


te Wieſen und 
gelegenen Necker von Dt.⸗Fordon und a unter Waſſer 
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egel bierſelbſt beirug geſtern 8 
uß 4 Zoll und heute 8 Fuß 11 Zoll und auch jetz W iſt das 
aſſer im Steigen. Gefährlich wird es aber nicht werden und 

eben ſo ſchnell. wie es gekommen, verſchwinden. — Seit acht 
Tagen bat für dieſes Jahr wieder die Holztreiberei auf 
der Brahe begonnen. Dieſelbe beſchränkt ſich vorläufig erſt 
auf Weeſaffen berjenigen Hölzer, welche im vorigen Herbſt 
nicht mehr in den Canal geſchafft werden konnten und in der 
zur liegen bleiben mußten. Es werden aber doch circa 1000 
Treiben ſein und bis i Jule fortgeſchafft ſein werden, iſt auch 
wieder neues Holz aus Polen eingetroffen. — ern traf hier 
ein Perſonen⸗Dampfboot von Stettin ein, das den Bromberger 
Canal pafſirte. Daſſelbe gehört der Thorner Brückenbau⸗Geſell⸗ 
ſchaft und iſt zu regelmäßigen Tourfabrten auf der Weichſel von 
Tborn nach Polen beſtimmt. (Brb. Z.) 


8 Vermiſchtes. f 

Striegau, 31. März. [Ruchloſe Bos heit.] Ein wunder 
bares Geſchick hat geſtern alle mit dem Abendzuge von Köni 
zelt nach 110 5 Reiſenden vor unüberſehbarem Unglück 
wahrt. Ruchloſe Hände hatten nämlich die Dunkelbeit benupt 
und eine auf dem Bahnkörper liegende alte Eiſenbahnſchiene 
über das Geleis gelegt und das Hinderniß ſelbſt noch mit Stei⸗ 
nen verſetzt, um deſſen Wegſchieben zu verhindern. n hatte 
auch noch zum Ueberfluß eine ſehr gefährliche Stelle gewählt, 
nämlich auf einem 18 Fuß hohen Damme 9 — zwei 
Brücken. Als nun der um 8} Uhr ae; ankommende Perſon 
dieſe Stelle paſſirte, erhielt die Maſchine einen allerbi je 
aden Stoß, kam jedoch glücklicherweiſe nicht aus den Schienen, 
ondern zertrümmerte das Sinbernib und ſchleuderte daſſelbe ſowie 
die Verſetzſteine zum Theil Du zum Theil vom Damme 
herunter. Anderenfalls würde die Waldenburger Kataſtrophe hier 
weit überboten und das Unglück, was Menſchenleben anlangt, ein 


8 


* 


Paris, 1 April. Bankausweis. Baarvorrath 
1,184,5: 52,791“ (Zunahme 173,419), Portefeuille 480,224,858 
Gunahme rk 791), Vorſchüſſe auf 333965155 BEAT 080 


ößeres geweſen ſein. Leider iſt es nicht gelungen, 3 ruch⸗ 
losen nei nee fein, OEL 805 
e ſchnellſte Reiſe zwiſchen Amerika = Eu⸗ 


I: ropa! 05 das er Hamburg⸗Amerikan. 1 Geſellſchaft unahme 95,00) ), Notenumlauf 1,333,155, Zunahme 
® ie Dampf die „Holſatia“ 8 rer letzten Tour 1 1 050), Guthaben des Staatsſcha es 164, 796, 201 (game me 
von Nem:Nork 3 ropa gemacht. Holſatia“, unter Fin 24,75 8) 14800 drs e Rechungen der Privaten 310, 031,894 (Ab⸗ 
tung des C eg eg verlie New Hort aur 9. März Na a 3,321, 
und traf am 18. März 7 Uhr te in Comes ein, {a daß Antwerpen, . April. Getreidemarkt. 


Weizen . 
Roggen feſt, Donauroggen 19. Petroleummarkt. ( ußbe⸗ 
rät) eiae, Löbe weiß, doch 53%, Ne Gepiember f 


Liſfaben, 31. März. Nach Berichten aus Rio de 
neiro vom 10. März betrugen die Abladungen an Kaffee eit 
1 5 Poſt nach der Elbe und dem Kanal 30,100, nach der Oſt⸗ 

4400, nach Nordamerika 72,200, nach Gibraltar und dem 
Mittelmeer 17, Sack. Die Tendenz war eine feſte. Preis für 
good firſt 72 200-7400 Reis. Cours auf London 18% d. Fracht 
nach dem Canal 52¼ 5. 8 von Santos nach der Elbe 


und dem Canal 14, 
0 atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) 
old⸗Agio 311 Gold. Kr io böchſter Cours 314, mee 314), 


die Reiſedauer a 95 tape 17 Stunden betrug, wie dergl. noch 
nie erreicht wurde. Schiff nn 394.1225 Diftancen zurüd: 
„März: 252 Miles; 10—11.: 368; 12 -13.: 

3523 157 u: 340; 14— 15.: 332; 15 16.: 352: 16—17. : 348; 
17-18.: 340; 18.: 83. Zusammen 3102 Miles. Die Durchſchnitts⸗ 

geſcwidigtel 2 147/10 1 per Stunde. 
| London, 1. April. Rad den per Dampfer „Gelt“ einges 
h Kain Nachrichten, aus der Ca an bis ‚zum 20. Febr. hat 
ort in mehreren Diſtricten eine ſchreckliche Feuersbrunſt ges 
. welche durch die Sonnenhitze Dean wurde. Millionen 
= orgen Landes haben gebrannt, viele Menſchen find dabei 
umgekommen und der entſtandene Schaden iſt ſehr bedeutend. (NR. T) 
London. [Mißverſtänd niß oder Bosheit] Bei der 
Charfreitagsdemonſtration auf dem ug cine ke Ehren des 

e 


verſtorbenen Chartiſten Erneſt Jones trug eine kleine an 118}, 6 merilaniſche Anlei 1 

Berihte rege Ane delefen bar Neben a 5 113, e 255 138 , en Bons 
„, 1 „ N 

verunreinigt euch!“ (Statt „verelnigt.“) ; Baum, Mehl e 623 ee 81. 


Angetommen: Der Inman ⸗ Dampfer „City of Cork“. 
Philadelphia, 31. März. (Yr atlant. Kabel.) Petroleum 


raffinirt 
NewsOrleans, 31. März. (O7 atlant. Kabel.) (Baum: 
wolenteich . 9 9 65 der lezten 4 Tage 6250 Ballen, Export 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 2. April. Aufgegeben 2 Uhr 28 Min. 
Angekommen in Danzig 44 Uhr. 


Letster * Lotrter Or 8 
— Be 63 | 63% 34 ohr. Pfandv. Pe 4 der 18255 4 8 0 Ballen, Vorrath 132,000 Ballen. Midd⸗ 
sen böher, 31 weſtpr. do. 71% 71% | ling Orleans 
1 Re fehlt fehlt 4% do. do. 81 
rühjahr 513 Lombarden . 124% 125% Dam Bo 
Jalbdüngen 498 40 Leah pre On. 229% 220% ier e 
1 99 985 > ation.⸗Anl. 55% 562% Amtliche Notirungen am 2 April. 
Spiritus matt, Oeſtr. Banknoten 79¼8 79%, | Weizen ue 5100 matt, 
Frühjahr. 153. 15 Ruf. Banknoten. 80/ 805/8 fein glaſig und a 2 525—540 Br. 
PR i Auguſt.. 10% 162 Amerikaner 5 88/8 ] hochbunt 515 530 
Br. Bleibe . 102%/8| 102 tal. Rente 552/8 ellbunt 5510 Ta 
H % 93% 93%/ | Danı,Priv.:B Act. 104 104 H t a 495 495-522 bez. 
taatsſchuidſch 83% 83/8 Mech felcoursLond. — 6.23 / 1 „495505 „ 
re matt. roth „ 480—490 „ 
ordinair 470475 „ 


Frankfurt a. M., 1. Effecten⸗Societät. Ame⸗ 
rilaner 873, Creditactien 50. Staatsbahn 311}, Sonnburden 
219, —.— Looſe 824, Silberrente 56%. Etwas 3 ſeſt er. 

Abend⸗Börſe. Creditactien 292, 80 


Roggen mr 4010 unverändert, 
Gerſte er 4320%, flau, 
bis 348. 


loco 130% 2. 369 bez. 


gert bio. 1860er Looſe 104,70, 1864er Looſe 127,30, Anglo. Erbſen r 5400% unverändert, loco weiße Kod 2 390 
ſtrian 308,50, Galizier 218,50, Lombarden 233, 80, Napo⸗ bez., Futter⸗ K 375.380 bez. 
leons 10, 20. At I alles ausgeboten. Leinf aat % 4320% loco mittel 2 475 Br., . 465 Gd. 
Wien, 1 Bei der nen BE Blebung der Ereditloofe | Kleefaat Ar 100 loco, weiß 14—17 AR Br., 13%, —14 | 
= der dr Sein er von 200, 2 der Serie 3965. bez., roth 12—13 A, Br., 111—12 % bez. 
elen auf Nr. 4 der Ser 900 20,000 auf < the 100 8 6—7 N B 
15.5 er Serie 547. Auf Nr. 3 der Serie 500 und auf Nr. 29 Thimothee Ar N 1 5% © 
der Serie 2955 fielen je 5000 . Außerdem wurden folgende | Rübkuchen Jr 100% loco inländiſche 75774 055 Br. 
Serien 1 gejonen: 7 1238 1575 1819 2061 2371 3486 3597 3796 | Spiritus r 8000% Tr. 147 A bezahlt. 
38% Die Aelteſten ver Kaufmannſchaft. 
Hamburg, 1. April, Reud Seien dg 12 — 1 . 
Termine ruhig 2 wankend. Weizen der a 1 5400 # Danzig, den 2. April. [Bahnpreife.) ö 
5 ar a aler er 1 8 Yır —r on 1 Br., pri Weizen weiß Be be Wehe nach Qual. von 853, 
5 fir 2 8 863— 870 n, hochbunt feinglaſig 131/32 — 134/354 von 855 
5000 ＋ 90 Br., 8 9 Yr April: Mi 90 Br. 900 Od., ye Jul, 86—873 9, bunt, dunkelglaſig und hellbunt 130/32— 


. = Br., 86 Gb. Hafer ſtille. Rüböl matt, loco 213, 
Mai 214, due October 224. Spiritus unverändert, ur April 
der April⸗Mai 218. ei ſehr tet Zink ſtille. Petroleum 
le, ‚obere 154, r April 144, der Juli⸗December 16. — Schönes 


men, 1. April, Petroleum, Standard white, ſtille. 
1 , 1. Apı eee ( 15 80 


Winter- 130/32 — 136/7% von 775 — 80/81 St, alles 


pur 85 H. 

Rog W e 132/3 von 604/60$—614-- 62, 
62} 81 

able Futter⸗ 925 Kochwaare von 61/62 64/65 n der 


Gerſte, kleine 104/ 110/1122 nach Qual. und Farbe 
5 Sr, große 11012 — 117/184 von 54/55— 
Sr 
Hafer von 2984 e nach Qual., Saatwaare auch theurer. 
Spiritus 14 ½ Geld. 
Getreide- Börſe. Wetter ſchön. Wind: W. — Wei⸗ 


Schluß⸗Cou 5 onſols 2 
an 5% 1 — ae 18%. 
— de 1822 868. 3 5 
5 Silber ru a che Anleihe de 1865 404. 
— e 88. 6% Vereinigte Staaten e 1882 8510 
London, 1. April. Disconten ne 34 à 4% gehandelt. — 
Aus 80 Bart gingen heute 82,000 Pfd. Strl. nach Amerika. 
Bankausweis. Notenumlauf 28,611,525 83 
675, N Baarvorrath 17,573,023 (Abnahme 462208), Noten⸗ 
reſerve 7,862,295 (nahme 1, 119, 876 Pfd. St. — Talg loco 46, 
* O October⸗December 45 
0 2 E Bor. 475 Ne 
Middling Orleans 12 


handelt. Bunt 129% . 495, hellbunt 130/14 2 507, hoch⸗ 
bunt glaſig 131/2, 133/4# 2 507, 520 per 5100 “/. Roggen 
unverändert, 125/60 „ 359, 130 2. 369 per 49104, 
Umſatz 90 Laſten. Weiße Erbſen 2 312, 380, feine Koch⸗ 
. 390, 395 per 5400. Rothe Kleeſaat 11, 12, 124, 12% 


Baum: 


Ing fi er. 


große 110—117 % 2 333— 


133/4# von 81/824 — 8335/85/86 9, Sommers und roth 


zen in träger Kaufluſt 100 Laſten zu gedrückten Preiſen ge- | 


Faß 10 Er E, Br. 


30) Quart, unverändert, 
15 Geld. 
Stettin, ] April. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weiz 
gelber inland 6368; , ſeinſter 69} . 
weißer 67-70 , Ung gariſcher geringer 57 bis 62 9%, 


loco ohne Faß 154 % Br., 1 


en matter, ze 1% 
„bunter 6 

88/8875 

.— Noggen feſter, Ser „200 loco 4% 

sr 517 K, Frülſahr 50%, 

75 Br. und Gd., 


1300 % loco 324344 , 5 5 881 5 a 


ee 


8 


war 2 Gd., 


Re 
Rübd 
r., Jer . . 


Juli⸗2 eu 8 bez., 

. ir} ” EX 0 99 40 50 33} 
eizen oggen ., Hafer 

Spiritus 15 % — Petroleum loco 74 % 


ber⸗October 7% % 

Breslau, Vril Rothe Kleeſaat vorherrſchend ei 
Stimmung, neue 551 214 25 Weiße = ſehr feſt, 12— 
a ke: erde 40-74 Der C. 

1185 "io A 4 65 


* u — Safer loco e 1200 

3034 % nach Qual., e ER — Erbſen ur 2250 % Koch⸗ 
waare 60—68 nach Qualität, Futterwaare 53—57 & nach 
8 75 — Raps d 1800 % 82— 86 — Rübſen Winter: 80 — 
— Küböl loco 12 100% ohne Faß — Leinöl 


97 
* 15 — Spiritus . 8000 loco Er ne Faß 154 
54125 Weirenmehl Nr 8 dh — 4 


11 
, Roggenmehl Nr. 0 37 33 4 Nr. O u 
a . A Yr Str et erel. Sad. — eee 
d Ctr. unverſteuert incl. Sack Yr April⸗Mai 
1 97 B., Mai⸗Juni 3 131 % bz., Juni⸗ Juli 
13% bz. — Petroleum raffinirtes (Standard white) 
Si, mie dab loco 8 & B., der April 75 B, April 


Nr. 
3 

3 
Pr ril⸗ 
Mai i 
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Butte 
Berlin, 31. März. (B.- u. 5. 8190 [Gebr. 3 
Feine und feinſte Dedlenbunger Butter 36—38% , Priegnitzer 
und ENTER. . . bh he a Netzbrücher 25 
8 30 — 33 , Breu Bilde, Littauer 293— 32 , 
87555 Yen 2, Galiziſche 30 , Thüringer, Heſ⸗ 
e un 


eriſche 2 933 Mi — ae Peſter Schweinefette 
, daſſelbe 81 P 231 Ag. — Pflaumenmuß, 
Bi 74 , ſchleſ. 
3 


* Laut . it das Vollſchiff „Johanna“, Capt. C 
anſſen, am 31. v. Mts., nach ar 14 nel Reiſe glücklich 
ondon angekommen. Im Bord 3 wo 

Die Danziger Bark „Succeß“, e Mooring, iſt am 
2. d. Mts. glücklich von danzig in Vliſſingen (uach Antwerpen) 


| 
| 
| 2 
1 
| 
| an gekommen. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 1. April 1809. Wind: NNO. 
Angekommen: Domke, Ida (SD.), London, Güter. — 
Blandow, Vollmond, Stralſund, Kreide. 


Geſegelt: Raßmuſſen, Wen . etreide. 
— Betromei, Friedrich Gelpde, London; Kräft, „Glou⸗ 
ceſter; Fi „Hendrika, 1 55 ſämmtlich mit I Sol — Mo: 
5 Sonden, © etreide. 
Antommend: 


Thorn, I. a: 1800 — Waſſertand: ＋ 8 Fuß 6 Boll. 
SW. — Fee: recht on 3 


Stromauf: 
Plock Buttonst, Kloß 


Von Danzig na Nußkohlen. 
Von 5 nach Warſchau: Kuley, R R. Meyer, C Cement. 
— Nelius, R. Kloß, Harz, S 5 und Eiſenwaaren. 
roma 


| 
| nagban, 
| 
Joh. Wiſchniewski, Kaliſcher, 


Von N nach Danzig: 


21 Laſt Erbſen und 6 Laſt Gerſte. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Ri icke t in Danzig. 


55 Beobachtungen. 


, weiße 14 % pro Ctr. Spiritus 14% * bezahlt. 
3 1: Spt 8006 H. 8050 . zw. loco unveräns 2 | Baromet.r Term. a 
90 e . chbunter 5 bunter Nur F in dern. im Wind und Wetter, 
5 aber f ollg. 75/85 Fe. Br. 1 der 85 Bol 70/83 46 7 Lin. 
Kr 5 Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz, Be Re ” 128 bez. — Roggen loco 2 804 Hoa. is 335,01 62 Ni, | flau, hell und Hat. 
e ER 100 Ballen. — Ruhige | 62 . Br. 60 gb 77 er 1 Sy, Jer 18 r Nur 330,52 17 „till, hell und düfig. 
- 0 ö 3 3 5 1 E 15 10 de ene QBon e 80 Soll. 95 ehe en 6 915 213 336,83 5,9 WS, flau, hell und klar. 
Marjoriban reis für Mixed number Warran 54 [Eingeſandt.] Die Arbeiter auf der Bauſtrecke, die zum 
3.70.55. 70.435. Saiten 5 Denke 55,25 Dale . 8 a Sammelbaſſin bei Ohra führt, benutzen das Intereſſe, mit wel 
70, 1570, 2570, 123. Jtalten. „ fente 55, 273 Baiſſe. Hue 5 | chem die Danziger dem Fortgange des Werkes folgen, han, ihrer⸗ 


Staats Stienbahn- Actien 662, 50. Credit⸗Mobilier - Actien 270, 00. 
K € Teen age 471, 25. Lembardiſche Brioritäten 
227, 50. 6% Verein 1 Staaten dur 1882 N 944. 
ald ue 417, 50. Tabaksactien 620, 00. Türken 41, 20. 

Conſols von Mittags 1 Uhr waren 93 gemeldet. Sehr matt und 
* Alles a 12 gebende Pr. Liquidation wurde Rente 70, 15 


is 70, 25—70—15 gehandelt. 
Be: — April. Rüböl e April 82,00, ai 0 e en 
Mehl ur 


Pie e 57 80 t.⸗Dec. 87, 25. 


ie se 9 Juli⸗Auguſt 55, 00 Bun N 0 en 5 
5 — Wetter unbeſtändig. 


Berliner — vom 1. April. 
nn 


0 bis 70 % Br, 7274 9% bez. — Wich 
is 3. Er, 63/64/66 Ip bez. — eg 1 
92 8 04 8 25 


2 


Br. —  Zymotheum 5 Gr. 4 
Re Ne ol ohne 


4/0 
—veinöl ohne Faß 11 . Br. — 


Dividende pro 1867. 


Frelwill. Anl. 
n e 


47 98 © 
Eiſenbahn⸗Aetken. 5 1 5 


ſeits die Beſucher beim Betreten des Platzes zu brandſchatzen und 
ſondern an 3—4 


nicht nur an einer, 


77 
a 

fung zu befürchten haben. Dieſe unbefugte N ts, 
1135 — für das Publikum, und Bord d daher der Hr. 


führende, dem ſie wahrſcheinlich unbekannt iſt, um Inhibirung 


derſelben gebeten, it das Betretengder Bauſtelle ftörend für bie 
eine Warnungstafel verboten werden, 
gewiß lieber auf einen Beſuch verzich⸗ 


— . o kann es durch 
das Publikum wird dann 
ten, als riskiren moleſtirt zu werden. 
Poln. Cert. A. a 5 914 © 
do. Part.⸗O. 90851 | 41966 G 
Amerik. i rück 188 2 6888-1 bz 


X- 


do. 


Diyidende pro 1967. 
eld 


b 
bz u G 
EN bi u B 
3 
Berlin“ a 8 bi 
d. —— Se 
1 awo 18 1 u G Prioritäts⸗Obligationen. 
5 54 bz rkow 1 5 bz b „ Pfdbr. 25 
5 8 110 bz seem 1, zus 
ob, ©" e nm werde steg. Se We} 5 © 
amm: Ur. 44 3.105 zer Dividende pro 1867. 30. 4 81 
nis , eee [Si 
„Ge 
138} * erliner Hande 15 8 
133 0 
3 
851 8 
Ru 
176} Mug Preuß. Ban . 


161 b5uB [Pomm. R. Priva 


ı 


Badiſche 35 50 — 
Braunſchw. 20% ⸗L. 


wedlſche Looſe 


32 5 
182 bj u G 
45 et bz 


Pi III 


r.⸗Anl. 1866 


7 
ee 


81 6 821 bz u Augsburg 2 2 gr 


f 0 
86 6 


| bz u B x 
wparſchau 8 Tage 680 
= 8 Bremen 8 Tage 4 117 b 


534 B Id» un 
x 351 5 Gold- und Pa tergeld. 


1050 b Fr. B. m. R. 998 b 512 

g ohne R. i 61 25 289 a 

eſterr. W. 80 bz 898 ö 

ie 15 e 
r 0 0 ö 
fobr. Liqu Dollars 1 1 . 29 


Leinkuchen . E. 70/80 h Be. 
— Spiritus e 8000 Tralles und in Poſten von n rt: 


elber Jul u 1,67, 4 . bez Mai: Sa 68, 67% . 99 ' 


Gerſte loco N 


Stellen ein Trinkgeld zu 
fordern. Beſonders pennen benehmen ſie ſich, wenn Damen in 
der Geſellſchaft ſich befinden, weil ſie dann weniger eine 1 7 

iſt be⸗ 
Hauaus⸗ 


Wechſel⸗C. Cours nom 1. 5 


a 
2 
* 


r Fe ee Ce r a ie dh ˙ il u tl en ze a TE r e 
1 10 1 7 a 8 ven rs ee l 


E 


Geſchaͤſts⸗Exoffuung 
eſchäſts⸗Exoͤffunng. 
Hiermit die ergebene Anzeige daß ich Poggen⸗ 
pfuhl 7 eine Wurſtmacherei eingerichtet habe. 
Es wird mein Beſtreben fein, einem geehrten 
ublikum ſaubere uad en . Waare zu 
liefern. ZU” Herr abo eler Hendewerck 
hat freundlichſt die Unterſuchung des von mir 
zu verarbeitenden Schweinefleiſches übernommen. 
Ich bitte um gütiges Wohlwollen. 
Car! Robert Dieſend, 
(9881) Fleiſchermeiſter. 


Bitte nicht zu überſehen. 
Einem hochgeehrten hieſigen, wie auswärti⸗ 
en Publikum, wie meinen geehrten Geſchäfts 
eunden die ergebenſte Anzeige, daß ich die bis; 
her beſtandene Geſchäftsverbindung mit Herrn 
Alexander Heilmann hierſelbſt, Scheiben⸗ 
rittergaſſe 9, 1 und von heute ab das 
Räuchergeſchäft in Fleiſchwaaren und Fiſchen F 
aller Art in meinem Hauſe Breitgaſſe 116 für 
meine alleinige Rechnung fortſetze. Bei ſtreng⸗ 
ſter Reellität und ſoliden Preiſen bitte ich, mich 
mit Einkäufen von Fiſchen, ſowie mit Aufträgen 
reichlich beehren zu wollen. 
Danzig, den 1. April 1869, 
76 Heinrich Ertmann. 


Herrn Otto Jorck Haben wir uns 


fere Hauptagentur für Danzi d d 
übertragen. j ee. 
Berlin, den 15. März 1869. 


Liverpool und London und Globe⸗Ver⸗ 
ſicherungs-Geſellſchaft. 
Der General⸗ Bevollmächtigte. 
Dr. G. A. Schelleuberg. 


ah Altſcholtlaͤnder Synagoge. | 
> Sonnabend, den 3. April, Vormittags 
10 Uhr, Predigt und Seelengebächtnißfeier. 
estern Abend 7½ Uhr wurde meine liebe 
Frau Malwine, geb. Heepfner, von 
einem gesunden Knaben glücklich entbunden. 
} 


250,000 Aut. Die Gartenlaube. 8000 ; 


nn Bogen in gb Quart mit vielen prachtvollen Illuſtrationen. 
5 3 Bierteljährlich 1 Sgr., mithin der Bogen nur ca. 5 ¼ Pfennige. 0 
Hierzu die Feuilleton⸗Beilage „Deutſche Blätter“ nach Belieben apart 6 Sgr. vierteljährlich. 

Das zweite Quartal bringt: „Reichsgräfin Giſela“. Roman von E. Marlitt. (Fort 
ſetzung.) — „Durch Nacht zum Licht.“ Erzählung von Karl Gutztow. — „Verlaſſen und 
Verloren“. Novelle aus der Speſſart ſchen Bauernerhebung von L. Schücking. — Natur- 
wiſſenſchaftliche, cultur⸗ und ſittengeſchichtliche Mittheilungen. — Beiträge von Prof. Bock. 
— Polptechniſche und national⸗ökonomiſche Belehrungen. — Biographien mit vortrefflichen MR 
Portraits. — Notizen über Erfindungen, Literatur, Kunſt ꝛc. 8 5 

Illſtrationen von den erſten Berliner, Dresdener, Düſſeldorfer, Leipziger, Münchener 
und Stuttgarter Künſtlern. a 


Danzig, den 2. April 1869. 
(9879) Dr. Hans Prutz. 


ente früh 1 Ubr wurde meine liebe Fran 
Marie, geb. Maercker, von einem ge⸗ 
ſunden Knaben leicht und a entbunden. 
Höfchen, den 1. April 1869. 
(9848) _ & W. Wellmann. 


Heute Abends 6 Uhr ſtarb nach ſchwe⸗ 
rem Leiden mein lieber Mann und unſer 
guter Vater, der Förſter der von Con⸗ 
radiſchen Stiftung 


Erust Embacher 


im 49. Lebensjahre. : (9854) 
Bankau, den 1. April 1869. 5 
Die trauernde Wittwe nebſt . 
2 Kindern. 8 


| | beute b schen Publikum mache ich 7 die 88 Anzeige, daß ich mit = 5 
Die in jeder Richtung completirte 1 . " 
ee ed | Material- und Colonialwaaren⸗Geſchüft, 
9 
* 


Die Verlagshandlung von Ernft Keil in Leipzig. 


In Danzig abonnirt man in der II. Saunier'ſchen Buchhdlg. 5 


Mit dem 1. April beginnt das zweite Quartal der bei Ernſt Keil in Leipzig er: | 
ſcheinenden beliebten Wochenſchrift: 5 
A. Scheinert. 


n Pfefferſtadt 38, „Im ſchwarzen Pferdchen“, 
Th Ei h; N aufgebe. * i i 9800) 
0 isen Auer, Ich danke für das mir ſo reichlich geſchenkte Vertrauen und bitte, daſſelbe auch auf 
Langgaſſe 40, vis-à-vis dem Ralhhauſe, meinen Nachfolger, Herrn Fe O och, gefaͤlligſt übertragen zu wollen. 
empfiehlt ſich zu den günitigiten Bedingungen Danzig, den 30. März 1869. 
zu zahlreichen Abonnements. Proſpecte gratis. 

Haupteatalog 75 Sgr., I. Nachtrag 4 ' 
2; Sgr., 2. Nachtrag (bis October 
1868) 21 Sgr. e 

Großes Lager neuer Muſikalien, dar: 


A. van Dühren. 


i Höflichſt Bezug nehmend auf vorſtehende Annonce bitte ich ein geehrtes Publikum und 
insbeſondere meine werthen Nachbaren um geneigtes Wohlwollen, wogegen ich verspreche, 
wie bereits in meinem Geſchäfte, Fleiſchergaſſe 87, jo auch hier für reelle Bedienung und 
gute Waaren ſtets Sorge zu tragen. 

Danzig, den 30. März 1869. 


Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle 
ich mich zur Vermittelung von Feuer⸗ u. Lebens⸗ 
Verſicherungen zu angemeſſenen und feſten Prä⸗ 


mien. i 
Danzig, den 2. April 1869. 


Haut % der Liverpool und London und I 
Globe⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

Bnreau: Hundegaſſe 49. 2 

(Kin auſtänd. größeres Neſtanratlons⸗ 

Local wird zu October d. J. zu pach⸗ 

ten geſucht. Adr. erbittet man in der Expe⸗ 

dition d. Ztg. unter No. 9862, 


Einem hochgeehrten reiſenden Publikum, 
das bequem in der Nähe des Bahnhofes 
für ſolide Preiſe logiren will, empfehle ich mei⸗ 
nen Gaſthof mit gut eingerichteten Fremden ⸗ 
immern, Mottlauergaſſe No. 1, vis-a-vis dem 


Bahnhofe in Danzig. 9737 
E. Schmidt. 
Gartenbau⸗Verein. 


Monatsverſammlung Montag, den 5. April, 
Abends A im Locale der „Naturforſchenden 


Geſellſchaft“ (Frauengaſſe). 1 
a Dr en für Sz Hes mr Ana 
. Eomvents-Remter 
im Königlichen Schloffe zu 
Marienburg. 
Sonntag, den 4. April er. 


Symphonie - Concert 


der verftärtien Capelle des 3. Oftpr. Grenadier⸗ 


unter der billige Verlag von C. F.. 
Peters, H. Litolff u. L. Holle. 


eee e eee eee 


Die in unſerm Verlage erſchienenen fe 


2 ſehr billigen 


55 — — 
fts⸗Anzeige. 
Einem geehrten Publikum mache ich hiermlt die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage in der 
Ketterhaͤgergaſſe No. 1, 
f (im Haufe des Herrn Matthieſſen) eine 8 
Seide-, Band-, Garn-, Kurz- und Galanterie-Waaren- 
Handlung 
öffnet habe. D ieljähri ätigleit in d h i 
9 85 a lehrt un 1 * — Sand ern * Kalbe 


zu genügen und werde ſtets bemüht fein, mir die Zufriedenheit meiner geehrten Kundſchaft zu erwerben. 
anzig, den 2. April 1869. (9854) 
Hochachtungsvoll 


August Froese, 


Canfirmatinnsacheine 5 


Qi 


mit ausgewählten Gedenkſprüchen des alten 
und neuen Teſtaments. 

< 3. Auflage in 2 Ausgaben zu 

a) Einhundert Stück pro 17½ Sgr. 
b) Fünfzig Stück pro 10 Sgr. 

(für größere und kleinere Marramter) 
in ſehr eleganter Ausſtattung, 


empfehlen wir zu den bevorſtehenden i 
Einſegnungen den Herren Geistlichen. & 
Neumann-Hartmann's 1 N 

3 


| 
€ 
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Zu den Schulverſetzungen 
empfehle mein reich ſortirtes Lager ſämmtlicher Schul⸗Utenſilien, als: Torniſter für Knaben und 


Mädchen, Zeichnenmappen, Muſikmappen, Federkaſten, Bleifeder⸗ und Stahlfederhalter, Schreibhefte 
in allen Liniaturen, gebunden und ungebunden zu billigſten Preiſen. 9) 


B. J. Gaebel, 


Langgaſſe 43, vis-a-vis dem Rathbauſe. 


| 
Hi Erneuerung der N 4. Klaſſe 139. | ö 


uſt des Anrechts 

bis zum 12. April, Abends 6 Uhr, erfolgen muß, 

bringe ich in Erinnerung. (9718) 
— H. Notzoll. 


(ch empfehle ur zu gründlichem Klavierunter⸗ 


F Fan te e e e , 
x Marie Lindenberg, PP Fern, Bu undder ur 1 % Te n ſind bei 
T „Le Gonservateur“, ee eee e 
Tägl. friſchen Silberlachs | unter Aufſicht der Regierung ftehende Geſellſchaft zur Ausſteuer⸗Verſicherung für | Danziger Stadttheater. 
verſendet zu Matktpreiſen. Breil (9878) Kinder. Gegründet zu Paris im Jahre 1844. an Gonnabenb, den 3. Avril. (Abonnem, ug 
TEE S. Möller, No. ale Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnißnahme, daß wir Herrn Salli Neumann deen Bale Pb d a Camper, mit 
Fette n Räucherlachs ver⸗ in Danzig zum Generals Agenten für die Provinzen Oft: und Weſtpreußen ernannt 6 roße rg 2 an Ücten von Meyers 
ſendet zu den billigſten Preiſen und denſelben bevollmächtigt haben, in den genannten Provinzen Agenten für obige Geſellſchaſt cer. nreife der Pla > Ja L. Nang und Sperr⸗ 
S. Möller. Breitgaſſe. in ern eri, im Mar; 1869. h e Sar, an „Der Übenb- 
— —— Sämmmliche 7 8 Die Subdirection des „Conſervateur“ zu Berlin. Selonke Etat 3 — 
7 7 . e e 7 + , 8 * 
N a ht 1 ſich, . a 1 ei kel 5 Sand aer va ar General Bevelmädı 1 n 1 
empfehlen mit billigſter Preisnotirung ezugnehmend auf vorſtehende Annonce empfehle ich mich angelegentli ur Aufnahme von i [ der G — 
„ nl Ausſteuer⸗Verſicherungen und ſind Proſpecte ſowie Rechenſchaftsberichte gratis bei 6 Erſtes Gaſtſpie ymnaſtiker⸗ 
68558) A. Berghold 8 Söhne. zu nehmen. — Danzig, den 20. März 1869. > WE PRAG Cesc Gebr. Eugene, Louis und 
Saaten. Sali Neumann, Nie elle gern vom Cirque Na- 
A 12 RH General⸗Agent des „Conſervateur“ für Oft: und Weſtpreußen, oleon zu Paris (auf ihrer Durchrei 
Jo hanni⸗Roggen, Früh⸗ Bureau: Heiligegeiſtgaſſe No. 53. Er. Binde, ſowie Ga oder 2 


digitateurs Herrn Henbeck und Auftr 
ammtlicher engagirten Stünftler. Yufang Fuhr 


Entree wie gew., von 8½ Ubr ab 2 Ger. 


FCC TEE TEE EEE 
10 Thlr. Belohnung. 


Ein ſehr großer Hund, Newfsundländer⸗ und 
Bernhardiner⸗Kreuzung, ſchwarz mit weißen 
Vorderzeheu und ſchmalem Bruftfled, iſt mir am 
23. März c. entlaufen. Obige Belohnung Dem⸗ 
enigen, der ihn mir wiederbringt oder zur Wie⸗ 
ererlangung verhilft. 19829 

Gutsbesitzer Kumm⸗ eb. 


i . Sel aſſer⸗ 
Gg Beer it bit e 
No. 83. ran; Feichtmayer. 
Friſchen Waldmeiſterextract 5, 10, 15, 

20 Sgr., alte Bordeaux- und Rheinweint 
empfiehlt in bekannter Güte Langgaſſe 83. 
iin Feichtmayer. 

Fetten friſchen Räucher⸗ 
lachs, ausgewogen u. in Halſteu, feinſte 
Gothaer Cerbelatwurſt „ 


pfiehlt beſonders ſchöne Qualität „ 098610) 


sn r > t 9 2 2 Pr h 
beſte Qulitäten, vorräthig b ei 5 5 0 
theum, E. d S. Wege, ERSTER TEE ITEH- TeET ER 


Zur Saat £ i BEER 
empfiehlt FR Rhvegras, Früh: un „ Sämmtliche Neuheiten für die Frühjahrs⸗ und Sommer: 
ar Seli 1 | Saiſon ſind bereits eingetroffen und empfehlen die neueſten Pariſer 
n | 34 Model - Hüte, eine großartige Auswahl Stroh⸗Hüte in 20 
N Flle Rübkuchen verſchiedenen Facons, deutſche und franzöſiſche Blumen, We: 2 
offerirt J. A. Keller, Brodbänkengaſſe 5. dern, glatte und faconnirte Crepes, alle Arten ſeidene Bänder, 
Tülls und Blonden, ſowie ſämmtliche am Anfertigen des Putzes gehörende ( 


Ueber verkäufliche Güter & 
N Gegenſtände in noch nie dageweſener Auswahl zu den ua sem Preiſen. 


wie Herrſchaften in jeder Größe, belegen in der 
Provinz Poſen, Weit: u. Oftpreußen u. Pommern, . Durch unſere bedeutenden Partie⸗Einkäufe für unſer Engros⸗Geſchaft find wir 
ertheilt Auslunſt Robert Jacobi in Bromberg, im Stande auch den Detailläufern recht Rene Preiſe zu ſtellen. Bußarbeiterinnen 

}4 werden wie bekannt die billigſten Engros⸗Preiſe notirt 0 


General⸗Agent der Imperiale und Germania. a a 
| 
Julius Sommerfeld & Co., % 


egen vorgerückten Alters beabſichtige ich 
Brodbänkengaſſe 48, 
vis-à- vis der großen Krämergaſſe. 


mein am hieſigen Markte unweit der Pfarr⸗ 

kirche belegenes Wohnhaus, in welchem ich ſeit 
1 Den geehrten Damen, die ihren Putz zu Hauſe anferti en laſſen, werden 88 
die kollbarſten parifer Modelle gegeben, wenn die dazu erforderlichen Waaren aus (f 


Funſerem Geihäfte genommen werden. 
i e F. E. Gossing, 
ſolche, wie überhaupt die Vertretung der Haus⸗ d =. EI» Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke No. 14. 
frau und Pflege der Kinder ſofort zu übernehmen, 1 


d 
1 

ng 3 . r — — ———— 
möge ihre Abreſſe baldigſt unter No. 9794 in in Malergehilfe findet dauernde Beſchäftigung in freundlich möblirtes Zimmer iſt zu ver⸗ Druck und Verlag von A. W. Kafemann in 
der Expedition dieſes Blattes einreichen. E bei J. ke in Pr. Holland. E miethen Vorſtädt. Graben No. 51, 3 Tr. 8 9 a 


i SDR 


2 a P 5 * 3 ++ 
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Erbſen, Dit, i ck en u. Thimo 6 a . Agenten für Oft: und Weſtpreußen werden durch obige General⸗Agentur anzuſtellen geſucht. 


länger als 30 Jahren ein Material: und Schank⸗ 
geſchäft mit ſehr günſtigem Erfolge betrieben 
ee aus freier Hand ohne Einmiſchung eines 
Dritten zu verkaufen. (9842) 

Pußig, im April 1869. 
C. L. Buſch. 

Ei gebißete Dame im Alter von 30-40 

— Jahren, die in der Landwirthſchaft erfahren 
iſt, und ener wäre die Oberaufſicht über eine 
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